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7 
andlungen mit dem Vatican oder deſſem autorifirten ihr Teſtame mt vollenden kann, muß ſich bald zei⸗ 
5 N anknüpfen würde; in den Sugendide.| gen Der Verfall der ihrem Ende entgegengehen⸗ 
wo dies geſchähe, wäre aber auch das Unterliegen den Kammı zeigte ſich ſchon jüngſt bei den lan gen 
des modernen Staates unterfiegelt und der Keim Debatten öber die Sparkaſſen. Es handelte 
des Verfalls in das junge deutſche Gemeinweſen ſich um eir: an Se nationalem Intereſſe, wel⸗ 
| f ſches in kein er Weile die politiſchen Leidenſchaften 

Wie man aus Breslau ſchreibt, hat die der verſchied enen Fractionen dieſes vielgetheilten Par⸗ 
Flucht des Fürſtbiſchofs der ultramontanen laments er eegen konnte. Die Sparkaſſen find für die 
fühlbaren moraliſchen ganze Nas ion von Nutzen und es war dringend ge⸗ 
Stoß verſetzt. Noch am 16. v. M., bei der Feier boten, dil eſen Inſtituten die Entwicklung und Lebens⸗ 
des Priefterjubiläums des Prälaten, redete Graf fähigk el. zu em die fie in anderen Ländern 
Balleſtrem den Fürſtbiſchof mit den Worten an: |äeige a. Die Verſammlung zeigte ſich 1 5 un⸗ 
„Hier ſtehen wir kathol iſche Männer und ſchwören, fähi 3 dazu. Wenn die Weiſen von Verſal es nicht 
ſo wie Sie, unſer leuchtendes Vor bild, muthig eim nal ein unpolitiſches Geſetz von nur zwei 
auszuharren und nicht zu weichen, komme Ar akeln zu Stande bringen konnten wie werden 
was mag!“ Drei Wochen ſpäter lieh dieſer Ritter ſie dann mit den conſtitutionellen Geſetzen fertig 
ohne Furcht und Tadel dem hochwürdiſzen Biſchof werden? Auch die Abſtimmung über die Erfap- 
ſeinen Wagen — „zum Ausharren zind Nicht⸗ wahlen hat . O daß die neue Mehrheit bereits 
weichen, komme was mag“ — zur Flucht. Viele an Zerfallen iſt. Das Moment der Auflöſung iſt nach 
der Ultra's ſchämen ſich, was bei ihnen viel jagen] jedem vernünftigen Urtheile ſehr nahe. Die Verſamm⸗ 
will. — Aus Wien ſchreibt ein Corre ſpondent, (kung ſelbſt fühlt ihr Erde nahe, aber ſie hat noch nicht 
der ſeine Informationen aus der Um⸗ den Muth, ihr eigenes Todesurtheil * unterzeichnen. 
gebung des Grafen Andraſſy eu erhalten 2 5 — Es beſtätigt ſich, daß Prinz Napoleon ein 
„Die Schl. Preſſe läßt ſich mitth eilen, Für ſtbiſcof[Manifeſt erläßt, in welchem er ſich gegen die 
Förſter werde von ohannisberg in Oeſterre ich aus] Doctrin von der Berufung an's Volk und gegen 
ſeines bischöflichen Amtes auch für die pre ußiſche ] jeden Verſuch zur 3 des Kaiſerreichs 
ch. Fausſprechen und ſich offen zur Republik bekennen 


Dibceſe walten. Nun, das iſt kioch ſehr fraglich. au f 
Vor der Hand allerdings iſt Biſch of Förſter weder will. Schaden wird daſſelbe außer ihm ſelbſt Rie- 
manden, ſeinem Vetter Lulu, gegen den es gerichtet 


verurtheilt noch ſeines Amtes entſe $t, und jo kann 1 n 

15 nicht verwehrt werden, daſſelb! zu üben. Sollte f it, am wenigſten. 
aber die letztere Eventualität eintret en, dann ſcheint. 
es nach den hieſigen Dispoſitionen durchaus nicht, 
als wollte man Dr. Förſter ſich auf preußiſchem 
Boden einer Hintanſetzun preu ßiſcher Geſetze 
ſchuldig machen laſſen. Der Biſchof der öſter⸗ 
reichiſchen Diöceſe mag als ſolcher innerhalb der⸗ 
ſelben ſeines Amtes walten, aber einer Geltend⸗ 
machung ſolcher Amtsfunctionen auch auf dem Ge⸗ 
biete des Nachbarſtaates, ſofern ihm das Recht 
hierzu abgeſprochen, wird man hier ſiche r nicht ruhig 
zuſehen.“ 

Am Freitag berichteten wir nach ein zer uns zu⸗ 
gegangenen Mittheilung, daß von ruſſiſſcher Seile 
eine authentiſche Friedenskundgebung beor sr» 
ſtehe. Dieſelbe iſt bereits erfolgt. Sie beſtand, in 
einem an alle Vertreter Rußlands im Ausl ande 


die Hälfte dem evangeliſchen Bekenntniß angehörte 
Selbſt die „Kreuzzeitung“ öffnete dieſer Tage, 
freilich mit Verwahrung ihrer eigenen Ueberzeugung, 
einer feudalen Stimme ihre Spalten, welche ſich 
unter mancherlei Klagen über den Culturkampf 
und die fehlerhaften Maßregeln der Regierung 
billigend über die e sänderung und die 
Kloſteraufhebung ausſprach, offenbar eine Recht⸗ 
fertigung aus der Mitte jenes Häufleins Alt⸗ 
conſervativer, welche gleich dem Herrn v. Malt zahn 
ſeit der BEN Seſſion ihre Bedenken gegen die 
neueſte Geſetzgebung auf kirchenpolitiſchem Gebiet 
überwunden haben. Auch die „Kreuzzeitung“ ſcheint 
auf die Oppoſition des Herrenhauſes in dieſem 
Punkte keine Hoffnung mehr zu ſetzen; denn 
während ſie ihre Getreuen aus der Fraction 
Stahl zum vollzähligen und ausdauernden 
Erſcheinen bei den Verhandlungen über die 
Selbſtverwaltungsgeſetze einberuft, unterläßt ſie 
dies für die zunächſt auf der Tagesordnung ſtehen⸗ 
den kirchlichen Vorlagen. Die unvermeidlichen 
Reden der Herren v. Kleiſt⸗Retzow und Senfft⸗ 
Pilſach werden alſo wohl die ana Unterſtützung 
ſein, welche die ultramontane ache von Seiten 
unſerer erſten Kammer finden wird. — In der 
nächſten Woche ſchon darf man alsdann den Ver⸗ 
handlungen des Herrenhauſes über die Pro vin⸗ 
zialordnung 1 Mar n und es d zu er⸗ 
warten, daß das Abgeordnetenhaus bei ſeinem 
Wiederzuſammentritt bereits die Ergebniſſe der 
Plenarberathung in dieſer Angelegenheit vorfindet. 
Sollte das Plenum die von der Commiſſion 
vorgeſchlagenen tiefgreifenden Aenderungen an dem 
Geſetze acceptiren, ſo iſt das mühſam errungene 
Ergebniß einer langen, arbeitsvollen Seſſion zu 
Grabe getragen — und damit auch erreicht, was 
mad Majorität der Commiſſion beabſichtigt 
wurde. 


Das in der 2 „Germania“ enthaltene, 
von „Ende April“ datirte Antwortſchreiben 
der preußiſchen Biſchöfe auf das Schreiben 
des Staatsminiſteriums vom 9. April d. J. hält 
freilich in der Sache ihre in der Immediateingabe 
aufgeſtellten Ausführungen aufrecht, in der Form 


Telegramme der Danziger Seitung. 
Werſailles, 19. Mai. Die National⸗Ver⸗ 
 Nmmlung nahm in ihrer gefrigen Sitzung der 
Feſetzentwurf wegen Abänderung des Militär⸗ 
frafgeſetzbuches an, Der Juſtizminiſter Dufaure 
legte darauf die Geſetze betreffend die Ergän⸗ 
das der Conſtitution über die Wahl des 
| Senats und die Beziehungen der Gewalten vor 
ind beantragte deren nachmalige Ueberweiſang 
an die conſtltutionelle Sommirfen. Die Na⸗ 
1 beiten dagegen auf An- 
320 des Deputirten Lure (linkes Centrum) mit 
320 gegen 301 Stimmen die Ueberweisung der 
Geſetze an eine Specialcommiſſion. Die Majo. 
tät gegen den Vorſchlag der e kam 
dadurch iu Stande, daß die Legitimiſten und 
Donapartiſten mit der Linken ſtimmten. Der 
IBorfigende der eonſtitutionellen Commiſſion, 
Batbio, zeigte dieſem Votum gegenüber die 
Mandatsniederlegung der conſtituttonellen Com · 
"miffion an, welche das Wahlgeſetz nicht weiter⸗ 
Ferathen werde, wogegen Laboulaye im Namen 
der Minorität der Commiſſion proteſtirte. Der 
Präſident der National-Verſammlung erklärte 
darauf, die ronfitutionelle Commiſſion könnt 
unbeanſtandet die Berathung des Wahlgeſetzes 
ortführen, da letzteres keinen conſtitution ellen 
Charakter habe. 


— —— — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. 
San Sebaſtian, 18. Mai. Die in Drio 
eingeleiteten Verhandlungen mit 2 carliſtiſchen 
ataillonen von Guipuzcoa haben zu keinem Reſultat 
geführt und ſind die Feindſeligkeiten wieder aufge⸗ 
nommen worden. l 
Peſhawer (Pundjab), 17° Mai. Durch ein 
Ader 60 Stunden anhaltendes Feuer ift der fünfte 
Theil der ganzen Stadt in Aſche gelegt worden, 
gegen 15,000 Menſchen befinden ſich ohne Obdach. 


Danzig, den 19. Mai. 


Das Herrenhaus wird morgen bereits ſeine 

ungen wieder eröffnen und zwar mit der erſten 
Berathung der zugleich auf die Tagesordnung ge⸗ 
(open drei kirchlichen e ee dem Ver⸗ 


Deutſchland. 

& Berlin, 18. Mai. Der Bundesraths⸗Aus⸗ 
ſchuß für Handel und Verkehr hat den Entwurf des 
Reichsbankſtatuts zu Ende berathen und ſich 
im Weſentlichen dem Statut der Preußiſchen Bank 
angeſchloſſen. Der Eatwurf iſt dem Plenum vorgelegt 
worden. — In Braſſel hat ſich ein Central⸗Comité 
für die Ausſtellungen von Gegenſtänden der 
öffentlichen Geſundheitspflege und der Rettung 
Verunglückter gebildet, die kommendes Jahr in 
Belgien ecöffnet werden ſoll Der Delegirte dieſes 
Comites, Herr Vervoort, früherer Präſident der 
belgiſchen Kammer, war vorige Woche hier anweſend 
und wurde von dem Kaiſer, der Kaiſerin, dem 
Kronprinzen, den Miniſtern des Auswärtigen und 


j 


ſaffungsänderungsgeſetz, der Vermögensverwaltung Schriftſtücke katholiſcher Prälaten in dieſer ! luch⸗ en at des Fürsten Gortſcha koff des Krieges ſowie anderen einflußreichen onen 
i g ; ; periode gehalten zu fein pflegen. Die Biſchöfe be- gerichteten Telegramm des Fürſten Go za, koff, : 
n den katholiſchen Rirchen neden und dem ſtreiten mit einem großen Aufwand von Sophiſtik welches folgenden Wortlaut hatte: „Der Kater hat el far An hoher Stelle intereſſirt man ſich 


geſeß. An der Annahme dieſer Geſeßzent⸗ 
würfe ducch eine stattliche Majorität iſt nicht zu 
| deer; doch iſt die Beſorgniß nicht ungegründet, 
Bon der vom Abgeordnetenhaus im Einver⸗ 
nehmen mit der Regierung beſchloſſenen Faſſung 
das Herrenhaus hie und da abſchwächende Aende⸗ 
rungen vornehmen könnte. An dem Vermögensver⸗ 
sgeſez wenigſtens hat, wie wir früher 
een ervorgehoben, die . Commiſſion 
uſatz geſtrichen, wonach im Falle der 
kommiffariſchen Verwaltung des Gemeindelirchen⸗ 
vermögens 5 die Bezüge aus dieſem denjenigen 
Deiſtlichen einbehalten werden ſollen, welchen die f 
Staatsdotation geſperrt 3 ein Zuſatz, deſſen Be⸗ 
tutung wir nach den Verhandlungen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe nicht aufs Neue zu erörtern brauchen. 
ffentlich wird der betreffende Commiſſionsbeſchluß 
vom Plenum wieder vüdgängig gemast und das 
Geſetz in der Faſſung des A . 
angenommen. Die Zahl der principiellen Gegner 
der in Rede ſtehenden Vorlagen wird die bei Voti⸗ 
rung des Sperrgeſetzes zu Tage getretene Oppoſition 
nicht überſteigen; es waren damals 29, wovon kaum 
— Pp ˙—..AP . nr en Eu a Eä nn 


Die Wallfahrt nach Mekka und Medina. 
Die Moslems haben in dieſem Jahre — 
reibt man der „Preſſe“ aus Alexandria — ihre 
1282. Balfehrt nach ihren heiligen Städten, nach 
Mekta und Medina, angetreten, um in erſterer 
Stadt in der Kaaba in dem von Ibrahim (Abra⸗ 
am) und feinem Sohne Ismael erbautem „Bei- 
tallah“ 3 2 Gottes) zu beten und in letzterer 
Stadt ſich wieder vor dem Grabe des „Alehu Es⸗ 
Salam“ (Mit ihm ſei der Friedel), worunter die 
Mahomedaner Mahomed verſtehen, niederzuwerfen, 


Berlin verlaſſen, überzeugt von den friedlichen 


; i i Intentionen, welche daſelbſt herrſchen und welche 
au Seh ‚lea Deaeidinend, finb, bie din 0 Erhaltung des Friedens verbürgen.“ 


horſt's, d ingen. Der betreffende Paſſus lautet:? 15 ankreich war geſtern nach ok ügem Tele- 
ra ich ad es et con n cher 0 es iſt 

raglich, ob es jetzt ſchon 0 nz Havor iſt. 
Dufaute legte endlich die Ergänzunge'g eſetze zur 
Verfaſſung vor und Fanta ihre Uebe rweiſung 
an die conſtitutionelle Commiſſton, die wegen ihrer 
Penelopenarbeit berüchtigt iſt und der die Repu⸗ 
blikaner nicht mit Unrecht mißtrauen. D eren An⸗ 
&ltrag auf Ueberweiſung an eine Speci al⸗Com⸗ 
miſſion wurde von den Legitimiſten und Bonapar⸗ 
tiſten unterſtützt, und das nur aus dem Grunde, 
um dem Cabinet eine Schlappe beizubring en und die 
Majorität vom 25. Febr. zu ſprengen. Der Antrag er⸗ 
0 auge en bee 705 * 
und ei ellung des Friedens zwiſcher die Cabinetsfrage geſte ätte, wie es anfangs 
eine Wiederherſt Aung es F zwiſchen beabſichtigte, To DA es mit Heirn Buſſers Herr 
lichkeit zu Ende. Ob die Abſtimmung nicht eine 
Spaltung in der Majorität zu Wege gebracht hat, 
ſo daß die National⸗Verſammlung nicht einmal 
PPP E 


deſſen Urheber in Belgien ſchon über ein Capital 
von einer halben Million Franken verfügen. Es 
werden fi in Deutſchland Comites zur örderung 
der Sache bilden, die mit dem Central⸗Comits ir 
Verbindung treten werden. Herr Vervoort, d? N 
1 Anweſe des von en 

Rußland zur Ga ich bah x Ser, Te 
Berlin verlaſſen rg n resden begeben. 
— An dem hieſigen Stadtgerichte ſollen di 
neue Rechts anwaltsſtellen errichtet werden, zu 
welchen nach der beſtehenden Verfaſſung lediglich 
der Juſtizminiſter ernennen kann. a 

— Bezüglich der Mittheilungen über den 
päpſtlichen geheimen Delegaten bemerkt die 
N. Geb dig daß ſie die Nachricht, der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau habe als geheimer Delegat 
fungirt, für richtig halte; fie wiſſe nämlich pofitio, 
daß ſchon (im Januar d. RN der Ober⸗Staatsan⸗ 
waltſchaft zu Breslau die Meldung zugegangen ſei, 
„man werde den geheimen Delegaten entdecken, 
wenn man den Geh.⸗Secretär des Fürſtbiſcho ss 
von Breslau, v. Braunſchweig, mit einer Haus⸗ 
Cͥͤã ĩͤv CCC ˙ NETTER AIR I 


ür das n Sch des wohlthätigen Werkes, 


Bis zur eigentlichen Stadtbegrenzung werden die 
Wagen von Maulthieren gezogen, die dann abge⸗ 
ſpannt und durch die Locomotive erſetzt werden, 
eine Operation, die nicht mehr Zeit in Anſpruch 
nimmt, als das Umſpannen der Maulthiere erfordern 
würde. Der Zug ſchießt Br wie ein Pfeil dahin, 
indem der Conducteur auf der Plattform ſtehen 
bleibt, um die Maſchine zu reguliren. Der Waggon 
läßt ſich viel raſcher zum tehen bringen und 
wieder in Bewegung ſetzen, als wenn er von 
Maulthieren gezogen würde. Die Bahn iſt 
doppelſpurig und liegt mitten ur einer breiten 
Straße, einige Centimeter yo als das Niveau 
derſelben, jo daß fie von Wagen nur da, wo 
ii ſich kreuzen, überſchritten werden kann: 
da ſie ſonach gewiſſermaßen iſolirt iſt, kann 
man mit einer We Geſchwindigkeit 
— — Die Locomotive beſteht aus einem ein⸗ 
fachen Cylinder aus Eiſenblech, wie die Dampf⸗ 
eſſel, der bei einer Länge von ehn Fuß kaum 
drei Fuß im Durchmeſſer hat; er 1 7 auf einem 
vierrädrigen Geſtell und iſt zum Theil mit Waſſer 
angefüllt. Die verticale ne hm fteht mit 
dem Cylinder in Verbindung ſeitwärts vom 
Zune und an der Thüre des Conducteurs. Der 
Cylinder wird bis zu der erforderlichen Spannung 
mit Dampf gefüllt, der einem ſtehenden Dampf⸗ 
keſſel auf der Station zu Carrolton entnommen 
wird, und dieſer Dampf genügt, um den Waggon 
bis zur Stadt und koſtenfrei zurückzubringen. 
Weder Feuerungsapparat noch Pumpen ſind er⸗ 
forderlich, es iſt keine Gefahr vorhanden, und der 
verurſachte Lärm iſt lange nicht ſo groß, wie das 
Pferdetrappel auf dem Straßenplaſter. Die Koſten 
diefer Beförderungsart ſtellen ſich niedriger, als 
wenn man Maulthiere verwendete. Der Preis 
einer derartigen Locomotive beträgt 1250 Dollars, 
einſchließlich der Prämie für den Erfinder. Die 
Direction dieſer Eiſenbahn iſt dem General 
Bequregard anvertraut. 


führen wollen, in Reſtaurants und Garküchen ein⸗ 
nehmen, die an europäiſcher Reinlichkeit noch viel 
5 wünſchen übrig laſſen, nicht aber ſo an ihren 

reiſen, die ebenſo gepfeffert ſind wie die in der 
Christenheit. Der Araber ſagt, in Mekka kann 
man ſich alle Genüſſe verſchaffen, ſowohl die himm⸗ 
liſchen als auch die irdiſchen und die Demimonde 
in dieſer heiligſten Stadt des Islam dirfte mit 
der in den Hauptſtädten Europa's rivalifiven. Da⸗ 
gegen loben die Pilger ſehr die polizeiliche Ord⸗ 
nung. Die Jugend iſt hier ſehr vernachläſſigt. 
Sie will gar nichts lernen, ſondern lun⸗ 
ert den ganzen Tag in den Straßen 
herum und iſt den Pilgern immer an den Ferſen, 
um ihnen für Geld alle Dienſte anzubieten. Von 
den Erwachſenen iſt ſreilich nicht viel Beſſeres zu 
berichten, da auch ſie den ganzen Tag nur dem 
Gewinnſte nachgehen und da ei ut auf die 
Einfalt der Pilgrime fpeculiren. Nicht ſo glänzend 
wie die Lage der Mekkaner iſt die der Medinenſer, 
deren Stadt immer mehr herabſinkt und an Wohl⸗ 
ſtand und an Bewohnern täglich größere Einbuße 
erleidet. Die Urſache davon iſt, daß nicht alle 
Pilger, die nach Mekka wollen, zu leich auch nach 
Medina gehen, da die Reiſe dorthin — Medina 
liegt von Mekka ungefähr 54 Meilen entfernt — 
fehr beſchwerlich und auch mit vielen Unkoſten ver⸗ 
bunden iſt. Man denkt in Medina daran, zwischen 
diefer Stadt und ihrer Hafenſtadt Nambo eine 
regelrechte Fahrſtraße und eine regelmäßige Omni⸗ 
bus⸗Verbindung herzuſtellen, in der Hoffnung, daß 
dieſe zwei Verkehrsmittel die Pilger wieder in 
ebenſo großen Schaaren zum Grabe des Propheten 
hinführen werden wie früher. 


Melka's, ſogar Pilger landen ſehen, die ſterbens⸗ 
krank dort anlangten und keinen andern Wunſch 
mehr hatten, als nur noch den ſchwarzen Stein in 
der Kaaba küſſen, eine Schale Waſſer aus dem 
Brunnen Semſem in genannter Stadt trinken und 
dann fündenfrei in die „Dſchenneh“ (Paradies) 
eingehen zu können. 

Natürlich, daß mit dieſen Zehntauſenden von 
Pilgern auch Hunderttauſende von Maria⸗Thereſien⸗ 
Thalern, der im Oriente ſo ſehr beliebten 75 
> nach Mekka ſtrömen und jo den Wohlſtand dieſer 
den Boden zu küſſen und für die baldige Bekehrung heiligen Stadt, deren Bewohner meiſtens nur von 
x Sn Welt zur Lehre des Islam zu flehen. den Pilgern leben, bedeutend vermehren. Man 

ie . 


allfahrt Ken ſchon im November v. J. be rechnet allgemein, daß die Pilger im Durchſchnitte 
onnen und es ſtrömten während derſelben unge- täglich fünf Maria-There ien⸗Thaler brauchen, und 
hundertundfünfzigtauſend Menschen aus allen 
ilen der mahomedaniſchen Welt nach Mekka; i 


da jeder Pilger gewöhnli volle vierzehn Tage 
6 in Mekka bleibt, fo ergiebt ſich für ſämmtliche 
T nach dieſer Stadt zu wallfahren iſt ein Gebot hunbertunbfünfgigtaufenb Pilger eine Auslage von 
des Koran, nicht aber nach Medina, wohin man über zehn Millionen Maria ⸗Thereſien⸗Thalern. 
r freiwillig von Mella aus zieht — und Rechnet man noch die frommen Stiftungen dazu, 
* vu 1 5 Fügen aug des Sil deren Reinerträgniß wieder in die Taſchen der 
aifer8 von China, a . 
tand von Marokko, ſowohl Bürger aus Aſtrachan 
am Kaspiſchen Meere, als auch von der 
Inſel Borneo, ſowohl feingebildete Araber 
und Türken aus Conſtantinopel, die fi 
nur durch ihren Fez von ihren chriſtlichen Mit⸗ 
dürgern unterſcheiden und dabei oft ein elegante? 
Franzöſiſch und Engliſch ſprechen, als auch Maho⸗ 
medaner aus dem Königreiche Dahomey in Afrika. 
Das größte Contingent dr dieſer Pilgerſchaar ftelli 
vor Allem Arabien ſelbſt, dann nn Syrien, 
Aegypten, Kleinaſien, die Barbareskenſtaaten, dar⸗ 
unter auch Algier und Marokko, das engliſch⸗ 
oſtindiſche Reich, Perſien, Gentral-Afien und 8 
und die indiſchen Inſeln. Vergleicht man die 
ilgerfhaar von heute mit denen der früheren 
ahrhunderte, ſo wird man ſogleich erkennen, daß 


ſondere Klaſſe von Mate die man „Metuefs“ 
Schw t es hier, welche die Pilger 
für klingende Münze um die Kaaba herumführen 


oder für einen gin eſchiedenen den ſchwarzen 
aaba küſſen, was bei Gott 


at werden. Da es mit der alten Gaſtfreund⸗ 


8 Locomotiven ohne Heizapparat.] Die 
haft in Mekka ſchon längſt vorbei iſt, fo müſſen Pal 


N Mall Gazette“ giebt eine ſehr intereſſante 
Bejhreibung von „Locomotiven ur Feuer“, die 
Bi einer Verbindungsbahn zwiſchen Neworleans 
und den Vorſtädten im Gebrauch ſind. Die Bahn 
hat eine Länge von ungefähr 6 engliſchen Meilen. 
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und fo wie Befehl gegeben wird, können fie in See Pfinaftisier) ae Ae We rg bel denen 


ſtechen. Vorausſichtlich wird die Abfahrt am be- es an be n 18 Mi Zum Brovinziat- Turn? 
ſtimmten Tage, den 29. Mai, — an welchem auch tag Glases uf ere Gäſte (etwa 80) and Könte s erg, 


ſuchung überraiche. Da indeß jeder weitere An⸗ 
halt fehlte, ſo habe man dieſen Schritt nicht 
gewagt. 


wo ſoeben ein liberaler . ewählt wurde, 
weigert ſich der Gemeinderath, die Kirche dem alt⸗ 
katholiſchen Gottesdienſt zu öffnen; der Staatsrath 


. Nach zuverläffigen Privatnachrichten der iſt gerade daran, ihm die Köpfe, inſoweit ſolche vor der Geburtstag der Königin dieſes Jahr amtlich] Danzie, Neuf hrwaſſer. Sumbunen, Mens, Bare 
„M. Z.“ hat die Corvette „Arcona“, welche be⸗ handen, zurechtzufegen. — Zu Hermance fand gefeiert wird — erfolgen. Vorher, in 10—12 Tagen, ſtein, Jnßerbar 1, Thorn, Dirſchan. Mas ienbure, r 
kanntlich eine Erdumſeglung auszuführen und hier⸗ wieder einmal ein liberalkatholiſches Begräbniß | jollen die beiden Schiffe eine kurze Probefahrt zur Stiraardt, ihm. Marienwerder und Bromberk, 


weiteren Prüfung der Maſchinen und Compaſſe zum Theil beten 3 am Sonnabend, bie Übrigen n 
end In Laufe der nächſten Woche ge⸗ aten Feiertage 5 1 ein Nachdem Nachmittags en 
. e Ben an e Ane flug a Vos. 27 Uhr in Saale des gold 
u beſichtigen. Geſtern brachte die Admiralitäts⸗ am Fu ſchen der Werbe 14 
pach Enchantreſs gegen 115 Seecadetten von Len aun Aer ider we ber Seulamunanul 
Dartmouth nach Portsmouth, damit dieſelben ſich 
bis zum Sonnabend die Expeditionsſchiffe ordentlich 
anſehen und über Alles belehren laſſen können. 
Die Expeditionsmannſchaften haben ſechsmonatliche 
Löhnung im Voraus ausgezahlt erhalten, was zu 
ihrer heiteren Stimmung beitragen wird. Im 
Laufe der kommenden Woche ſollen ſie ihren Schiffen 
zugewieſen werden. 
Türke 


i. 

Conſtantinopel, 18. Mai Nach Meldung 
aus Scutari find die in der Podgorizza⸗Affaire 
gefällten 2 Todesurtheile vorgeſtern vollzogen 
worden; 6 Angeklagte, welche zu Zwangsarbeit 
verurtheilt worden waren, ſind hierher gebracht 
worden. 10 (W. T.) 


Amerika. 

Newyork, 25. April. Obgleich betreffs der 
Wirren in den Kohlengegenden Pennſylva⸗ 
niens eine Verſtändigung und friedliche Schlich⸗ 
tung jetzt erwartet wird, denn in dem Bergmanns⸗ 
Städtchen Hazleton haben die Kohlengräber ſelbſt 
ſich erboten, dem Sheriff Mannſchaft zur Unter⸗ 
drückung der Unruhen zu ſtellen, ſo nehmen die 
von der Regierung angeordneten Maßregeln ihren 
Fortgang. Hazleton und Umgegend iſt im Bela⸗ 


bei ſowohl wiſſenſchaftliche als auch politiſche 

Zwecke zu verfolgen hatte, den Befehl erhalten, 

die Heimreiſe anzutreten. Sie befindet ſich en 
t 


ſtatt, diesmal aber ohne Störung der öffentlichen 
Ruhe. Die Gemeinde hatte Polizei zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung entboten; dieſe erfüllte denn 
auch ihren Auftrag ſo genau, daß ſie, als der 
Adjunct des Maire den Liberal⸗Katholiken den 
Eintritt in die Kirche verweigerte, ſich einfach auf 
die Seite der Gemeindebehörde ftellte, fo daß jede 
Unruhe vermieden wurde und das zahlreich herbei⸗ 
geſtrömte Volk ohne Weiteres ſich zu zerſtreuen be⸗ 
gann. Die Liberal⸗Katholiken aber nahmen Notiz 
von der Weigerung und vollzogen darauf ihre 
Ceremonien im Freien. Muthmaßlich wird der 
Staatsrath von dieſer „Notiz“ auch Notiz nehmen 
und die Gemeinde ſich nicht allzu angenehm be⸗ 
rührt finden. 


5 Frankreich. 

Paris, 16. Mai. Der Ausſchuß für den 
Geſetzentwurf Betreffs der Univerſitäts⸗Unter⸗ 
richtsfreiheit vernahm geſtern den Unterrichts⸗ 
Miniſter Wallon. Derſelbe erklärte ſich über zwei 
wichtige Punkte, nämlich über die Verleihung der 
Grade und über die Privatvorleſungen. Was 
den zweiten anbelangt, ſo will er, daß dieſe nur 
von ſolchen Perſonen, welche ein Alter von 25 
Jahren haben und Licentiaten oder Doctoren find, 
oder in Ermangelung dieſer Titel drei Jahre in 
einer Staats⸗ oder Privat⸗Unterrichtsanſtalt gelehrt 

aben, abgehalten werden dürfen. In Betreff der 

erleihung der Grade weiſt er das Syſtem 
des Aus ſchuffes zurück, welcher den freien Univer⸗ 
ſitäten dieſes Recht zuerkennen will. Er verlangt gerungszuſtand; über 1000 Mann Soldaten ſind 
die Verleihung der Grade für den Staat allein, dort eingerückt, ſogar Artillerie mit 4 ſchweren Ge⸗ 
giebt indeß zu, daß, falls die Studenten es ver- ſchützen. Dieſer kleine Gebirgsort hat nur ein 
langen, der Unterrichtsminiſter eine aus Staats⸗ paar Tauſend Einwohner, aber beherbergt jetzt 
und Priwat⸗Lehrern beſtehende Prüfungscommiſſion] außerdem eine ab⸗ und zuſtrömende Bevölkerung 
ernenne. Die Clericalen find wüthend über den] von 4000 bis 5000 Menſchen, welche aus der Um⸗ 
Miniſter, da ſie gerade die Verleihung der Univer⸗ gegend herbeikommen, um das ungewohnte kriege 
ſitäts grade, welche in Frankreich die Staatsprüfungen] riſche Schauspiel anzuſtaunen. Ein in volkswirth⸗ 
erſetzen, beanſpruchten. Ueber den Zeitpunkt, wann aden Fate zuverläſſiges hier erſcheinendes 
das Geſetz auf die Tagesordnung gelegt werden engliſches Blatt ſtellt über die Verluste, welche 
foll, wird der Ausſchuß erſt nächſten Donnerſtag] durch dieſe Wirren in den pennſylvaniſchen Kohlen⸗ 
berathen. — Wie es heißt, ſoll der Kammer dieſer] diſtricten herbeigeführt werden, folgende Berech⸗ 
Tage der Antrag geſtellt werden, Paris mit Ver⸗ nung an: Es ſind daſelbſt in Folge des Strike 
ſailles durch eine directe Eiſenbahn in Ver- | 100,000 Menſchen und 500 Millionen Dollar Ca- 
bindung in Iehen. Die Reife bis Verſailles ſoll] pital müßig. Täglich gehen an Löhne 200,000 


wärtig in den Japaneſiſchen Gewäſſern. Ihre 
Rückkunft wird zum September d. J. erwartet. 
Neueren Beſtimmungen zufolge find die 
Briefſendungen für die Corvette „Au guſta“ 
bis auf Weiteres nach St. Thom as (Weſtindien) 
und für das Kanonenboot „Nautilus“ nach 
Gibraltar zu adreſſiren. Für das Kanonenboot 
Cyelop“ bis zum 1. Juni nach Suez (via 
Brindisi), vom 2. Juni bis 1. Juli nach Singa⸗ 
pore (via Brindiſi) und vom 2. Juli cr. ab nach 
Hongkong. % 
Breslau, 18. Mai. Als am Sonntag Abend 
auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe der Zug von 
Oberſchleſien eintraf — ſo erzählt die „Schleſ. Pr.“ —, 
wurde derſelbe von dem Polizei ⸗Präſidenten 
v. Uslar⸗Gleichen, in deſſen Begleitung ſich ein 
anderer höherer Polizeibeamter befand, erwartet. 
Während ſich die angekommenen Reiſenden ent 
fernten, blieb ein Coupé des Zuges geſchloſſen, aus 
welchem, als daſſelbe ſpäter geöffnet wurde, ein 
hochgewachſener Mann, der von zwei Gendarmen 
und einem Beamten in Civilkleidern escortirt 
wurde, ſtieg, der alsbald von dem Polizeipräſidenten 
in Empfang genommen und ſpäter nach Berlin 
weiter befördert wurde. Wie andere Paſſagiere 
des betreffenden Zuges erzählten, ſoll der Ver⸗ 
haftete der in der letzten Zeit als Haupt eines 
Complottes zur Ermordung des Fürſten Bismarck 
und des Cultusminiſters Falk öfter genannte Dunin 
geweſen fein (2), der in dem Augenblicke, als er 
von Oeſterreich aus bei Granicza die ruſſiſche 
Grenze überſchreiten wollte, ruſſiſcherſeits verhaftet 
und ſofort an den Landrath des benachbarten 
Kattowitzer Kreiſes ausgeliefert worden ſei. 
Poſen, 18. Mai. Die Hausſuchungen 
nach dem trotz Ausweiſung angeblich in der Pro⸗ 
vinz Poſen weilenden Decan Rzezniewski nehmen 
ihren Fortgang. Nach der am 11. d. ſtattgehabten 
Hausſuchung in Wyſzakowo (Kreis Schroda) wurde 
eine ſolche von dem Landrath des Kreiſes Schroda 
auf dem Gute Sulein, Hrn. v. Skrzydlewski ge⸗ 
hörig, vorgenommen, die jedoch, wie der „Kuryer“ 


| ck aus Brom erg. Boetzke⸗Thern leite 
1 die „Beſp rechung über de Mitt 1 bed 


Verein“, die irt Fein oder mehrmaliger Unterflögitng 


ihre Erledigung. Der von Schul 
Antrag zurk intichtung eint n —— — 
Tu nhallen“ wurde nicht in ſer u. fen Nehmt Seat 
den Kreis⸗Ausſchuß wurden ger. alt Telgende en: 
Feſchäfts fü take Thor U, feuer v. Groddeck⸗ 
als Geidäftsführer Heißke Aden 1 e D e 
in, Beberlein⸗Königsberg, Bau u Gumbienen, 
Die enleder des Ausſchuſſes find „ualeich Dei 
gitte file den deulſchen Turntag uud mud er fie baue 
tragt, gegen eine eſwalge Theilung des a reisverban⸗ 
des „Nor doſt“ (West, Oſtpreußen na 1 Reben 
Bromberg) entſchleden Proteſt einzulegen. Nach den 


trug der Befzand 1060 N. Das näaſte Pre vin. 
tale Turnfeft findet, wenn nicht im bemft Iben 
Jahre etwa ein Provinzial⸗Sängerfeſt abr ten 
wird, 1876 ſtatt, ſonſt aber 1877 und zwar an 


Ebene und in gleicher Weiſe wieder urück. 


die Säfte. 

— Hr. 175 Naſt 71858 110 4 — 
wie es neulich uns geschrieben wurde — n 
5 J. Juli c. aus x Redactlon der „Altpreußischen 


mittheilt, gleichfalls fein Reſultat gehabt haben nur 15 Minuten dauern, dieſelbe auf der Place] Dollar und an Capital, zu 6 pCt. gerechnet, 75,000 Beitung”. P ' ielertrupv 
foll. Hierauf wurde der Decan Rzezniewski auf de la Concorde ihren Anfang nehmen und bis in Dollar verloren. Dies macht einen wöchentlichen het 1 bea Gäesiet Abſchie de 


Gute Solee geſucht. 

— Eine der von hier ausgewieſenen 
Carmeliterinnen, die Fürſtin Czartoryska, 
bisher Novize, hat dieſer Tage in Krakau die 
Ordensgelübde abgelegt. Die neue Braut Chriſti 
war ſchon einmal vermählt. Ihre Brüder, die 
Grafen Grocholski, wollen in Krakau ein neues 
Kloſter für den Orden, dem nun ihre — 
angehört, erbauen, da das Carmeliterinnenkloſter 
in Krakau, welches nur für 30 Nonnen eingerich⸗ 
tet, zu eng iſt. Jetzt bewohnen es ſchon 40 Damen, 
die alle der haute volée entſproſſen, und es find 
gegründete Ausſichten, daß ſich die Zahl bald ver⸗ 
mehren wird. Während die galiziſchen Zeitungen 
über Mangel an Volksſchulen klagen und behauptet 
wird, daß kein Geld hierzu . werden 
kann, findet man das Geld im Ueberfluſſe, um 
Klöſter zu bauen. (Oſtd. Z. 

Bonn, 15. Mai. Die Wiederwahl des 
Oberbürgermeiſters Kaufmann iſt, der Bonner 
„Reichszeitung“ zufolge, ni 2 4 — t worden. 


Verluſt von 1,650,000 Dollar, wobei der verlorene 
Gewinn des Capitals gar nicht mitgerechnet iſt. 
Vom letzteren Verluſt abgeſehen, kommen auf die 
Arbeiter Yıı und auf die Capitaliſten ' u dieſer 
Verluſtſumme. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 19. Mai. Bezüglich der Con⸗ 
ferenzen über das Kriegsrecht erwartet die Re⸗ 
terung noch ausſtehende e ein 
ſchrifillches undſchreiben des auswärtigen Mi⸗ 
niſteriums ſteht nicht in Ausſicht. Die Zeitungs⸗ 
Nachricht von Wan Verhaftungen von An⸗ 
hängern des Soeialismus in Littauen entbehrt 
der Begründung. 


Danzig, 19. Mai. 
F. Am 1. Bfingfttage feierte der auch in biefigen 


die nächſte Nähe der Nationalverſammlung gehen. 
panten 
Madrid, 15. Mai. Der Miniſter⸗Präſident 
Canovas verſucht in die arg zerfahrenen monar⸗ 
chiſchen Parteien eine Einigung zu bringen. 
Wie „Tiempo“ mittheilt, hatte er geſtern den 
Marquis de Cabra, den Grafen Toreno und Herrn 
Barzanallana als Vertreter der Moderados, die 
gem Alonſo Martinez, Candau und Herrera als 
ertreter des rechten 8 der conſtitutionellen 
Partei, die Herren Calderon, Collantes und 
Bugallal als Vertreter der liberalen Union zu ſich 
beſchieden und . ihnen als bean e 
an's Herz, ihre Kräfte zur Befe 
nes und zur Errichtung einer auh parlamentariſch⸗ 
conſtitutioneller Grundlage beruhenden Regierung 
zu Gena M 755 Dem die nice . zufolge 
at Gener ontenegro die carliſtiſche Patronen⸗ 
i ützgießerei zu Vi in der] Kreiſen dekaunte Pfarrer Wü in Güttland fein 

= ae RE mel | ag] 25iähriges Amtsiubiläum. Nach dem Gotiesdienſte 
egannen die Carliſten Guetar ia zu bombar⸗ 5 
diren. Sie verſuchten vergebens, die Thore mit 
Dynamitpulver zu ſprengen; ſchickten aber angeb⸗ 
lich 380 Bomben und 800 Granaten in die Stadt. 
Es entſtanden zwei Feuersbrünſte, die jedoch bald 
elöſcht waren. Die Beſatzung leiſtete kräftigen 

iderſtand, an welchem zumal das nördlich von 
Guetaria auf der Landzunge gelegene Fer 
St. Anton Theil nahm, unterftüzt von den drei 
in der Bucht von Zarauz ankernden Kriegsſchiffen 
Conſuelo, Africa und Segura. Der Feind trat 
195 empfindlichen Verluſten den Rückzug an, 
während der bedroht Bet Stadt geftern 
Abend Verſtärkungen Cafe t worden ſind. An⸗ 
eblich wollen die iſten jetzt einen ähnlichen 
erſuch gegen Ren unternehmen. 


Wehl die Wenigſten haben die Wohnungsmiethe und 


anden, eine Meran Bin 
mit 2 Scämingflinden, 2 Schüttelmaf 5 Melee 


1 


öxter, 16. Mai. Das Haus der, Schweſtern 
der chriſtlichen Liebe“, welches hier vor einigen 
Jahren an der „Grube“ gebaut wurde, um die 
katholiſche Mädchenſchule aufzunehmen, iſt an eine 
adelige Dame im hieſigen Kreiſe verkauft wor⸗ 
den; das hieſige l ſoll aber die Eigen⸗ 
thumsübertragung im Grundbuche abgelehnt haben, 
weil dazu die Erlaubniß des Biſchofs erforderlich 
ſei. Da nun augenblicklich Sedisvacanz beſteht, ſo 
wird dieſelbe ſchwerlich beizubringen Ei es fei 
denn, daß der Aſſeſſor Himly, der gegenwärtige 
Verwalter des Diöceſan⸗Vermögens, die Ein⸗ 
er zu dem Verkaufe zu geben geneigt wäre. 

ünſter, 18. Mai. Der „Weſtfäliſchen 
Provinzialzeitung“ wird aus Köln gemeldet, daß 
das dortige geſammte Domcapitel demnächſt 
feine ſtaats freundliche Geſinnung zu ver⸗ 
ſichern gedenke. } 

Schleswig, 16. Mai. Kleinere Culturkampf⸗ 
ſcharmützel fallen hier auch hin und wieder einmal 
vor. Im Kreiſe Hadersleben treten ſehr viele 
Perſonen aus der Landeskirche aus, um ſich 
dem ſogenannten Grundtvigianismus anzu⸗ 
ſchließen oder grundtvigianiſche Gemeinden zu 
bilden. Fragt man, was das Charakteriſtiſche ae 
nach dem verſtorbenen Paſtor Grundtvig in Kopen⸗ 
hagen benannten Lehre iſt, ſo muß man darauf 
antworten: „das Beſte iſt durch Worte nicht deut⸗ 
lich.“ Vielleicht mag man ſagen: der Grundt⸗ 
vigianismus iſt das ſtrikteſte Altlutherthum, ver⸗ 
brämt mit Trauer über den Untergang der alten 
däniſchen Herrlichkeit. In der Gemeinde Rödding 
trat vor längerer Zeit eine Anzahl Eingeſeſſener 
aus der „evangeliſch⸗lutheriſchen e e aus 
das Appellationsgericht annullirte aber dieſe Aus⸗ 
trittserklärungen, „weil es außer der canli. 
lutheriſchen Landeskirche“ noch eine evangeliſch⸗ 
5 Kirche gebe, aus der keine Austritts⸗ 
erklärungen erfolgt ſeien. Darauf ſind die Be⸗ 
treffenden denn überall aus der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche ausgetreten und die Verſuche, 
fie in der Kirche zu halten, damit fehlgeſchlagen. — 
Im Dorfe Haddebye ging vor einiger Zeit ein 
Gemeindevertreter im Vertrauen auf die Majeftät | 
des Geſetzes eine Ehe ein, ohne die kirchliche Ein⸗ 
ſegnung zu begehren. Das glaubten ſeine 5 


nehmen und wo es gcwüaſcht wild, den aefümungen m * 
mög, zum Segen berfelben fortzuwirken. e Dabei wird TE. 
5 u Setz \ 5 aipliner „Bielgryın“ fiachs für eigene Rechnung ankaufen. 1d 


b a % 
Daß das Hausſpinnrad heute mit der Dampfmaſchine 


Stalien 
Rom, 18. Mai. Der Miniſter⸗Präſident 
Minghetti iſt nach Venedig abgereiſt, um den 
Kronprinzen und die Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reichs zu begrüßen. — Der en be» bau in Inſeter Küſtenprovinz diejenige Ausdehnung zu 
verschaffen, weiche ibm vermö ze der Mimatiſchen md 
J Bodenvergältniſſe derſelben gebührt und wird es nat 
des Pfarrers B. iſt wit demſelben unter vier Augen ang febler, wenn ſich dieſe Hoffnungen Men, daß ſich 
„nem katholischen Geiſtlichen „vereinbart“ worden, als] di jerisen Jaduftriezweige bier auftedeln werder, welche 
zweige I; . 
ſich auf den Lelr ban gründen. Es iſt daher wünſchens⸗ 
wertb, daß die Landwirthe durch aus gedehmeren An 
bau ber Leippflanze und Bearbeitung derſelber durch 
die Fabri das gemeinnützige Unternehmen fördern helfer. 
— — — —w“ r-w-·-— 


Zuſchriſt an die Rebactios. 


Der Verfaſſer des Ariſkels in Nr. 9118 d. Big 
„Zum Capitel der Dampferunfälle“ behauptet, daß die \ 
hewisen Dampfer der verſchiedenen tranda antiſchen 
Linen richt fo ſolide conſtruirt find, wie die früheren: 

ee ſcheint aber zu vergeſſen oder nicht zu wiſſen, daß 
Dampfer ſowte Segelſchiffe nach Re 62005 Ins 
und ſcharfen Vorſchriſten der Clalſiſtea iong⸗Geſell⸗ | 
ſchaften (Veritas oder Germaniſchen Lloyd) gebaut 
werden, und daß beim beutigen. Bau ron Se- 
Uſchiffen alle Erfahrungen der Neuzeit in Anwer⸗ 

d, dung gebracht werben. Es wird nicht nur auf 
Eleganz und Comfort geſehen. ſondern beſonders auf 
aute und ſolide uart, Ventilation u. ſ. w. En 


der Verhandleng Laute zur Bezevgung Dei 
ſchrift binzuseruſen wurden, fahen dieſe, az der 
Sterbende nicht jähiz war, die weder zu führen, und 
daß iner Geiſtliche, der das Teſtament a und 
aufgel tt hatte, ihm auch noch den „Liebesdienſt“ ver 


— Tu rin, die Stadt, von wo früher der Ruf 
nach Freiheit und Fortſchritt ſich über ganz Italien] 
verbreitete, iſt jetzt, Dank der er Regierung 
der Conſorten, ein Hauptfig der Reaction ge 
worden, beiſpielsweiſe werden daſelbſt großartige 
Pilgerfahrten nach den Sanctuarien Frankreich's 
und 55 5 nach Paray⸗Le⸗Monial zur Herz⸗Jeſu⸗ 
Capelle und nach Lourdes zur Anbetung der Ma⸗ 
donna vorbereitet. Andere Städte Italien 's werden 
ihr Contingent dazu geben. Fader Pilgerzug wird 
von einem Arzte und einem Caſſirer begleitet ſein. 

England. 
— Im Hafen von Portsmouth erhält ſich un⸗ 
ewohntes Leben, welches die Polar⸗Expeditions⸗ 
cm e Alert und Discovery zum Mittelpunkte hat. 
Die Schiffe ſind nunmehr vollſtändig reiſefertig, 


in der Gemeindevertretung nicht ruhig hingehen 
laſſen zu dürfen. Als er keine Anſtalten machte, 
die W be Einſegnung dem Civilact folgen zu 
laſſen, hielten ſie eine Verſammlung ab und mit 
erheblicher Majoritat wurde mit Eclat das räudige 
Schaf aus ihrer Mitte ausgeſchloſſen. 
Schweiz. 

Bern, 14. Mai. Im Großen Rath von Bern 
gab Regierungsrath Teuſcher die Erllärung ab, 
daß die Regierung ein Geſetz vorbereite, um den 
Ueberſchreitungen der Geiſtlichen wirkſam a 
treten zu können: wahrſcheinlich werde daſſelbe im 
Auguft dem Großen Rath zur Berathung vorgelegt 
werden. — In der Genfer Gemeinde Meyrin, 


leicht zu ſaſſen find, wie ſch es ſeloſt geſezen Babe, 
erfuhren dazu, daß der letztere mit mebreren andern Ferner {ft dort gefagt: Nach eiwer Dore er e 


5 
l tähe der ( 
% ufommen gegangen jei und, ſelbſt (twas an, 5 N 9 
N aus 1 2 5 Feuer Rn; babe, als] vermuthen mußte, aber nicht wußte, wo er ſich befand 


ö n t it DR fi eſtichen 
UHREN ang e rn Woraus geht letzterer Umſſand berdot? In fellheren 


tiert worden wäce. an hatte auch einen Muc N ? FRE 
fen, etwa im Alter von 19 a Jahr n, ergeiffen, | Berichten, sit geſagt, der Capitän bälle in drei ode: \ 


den man allgemein als den Teüter beaeichuete, wo 
eren dieſer in einer wider ich frechen Manier jede 

ethetligung ſeinerfcits an dem Verbrechen entſchſeden 
in Abrede ſiellte. Ee wurde nichtsdeſtowenieer flſt⸗ 
genommen, der Schwe vern updete aber du o die Orts⸗ 
polizei nach den Kronkenhauſe geſchafft Weitere Be⸗ 
läge für die Bıwoltä: der hirfisen m deten Berdlles 
ruug liefern verſchiedene andere, ebenfalls am erſten 


das Aufrenven auf Klippen oder das eee 
zweier Schiff: vertragen kann. 

Wenn Verfaſſer behauptet, es mansle an tüchtigen 
See fizieren, fo tft er im großen Irrthum; ed könnten 
ſämmiliche Schiffe der deutſchen Hdodels⸗Marine drei⸗ 
und vierfach mit exam nirten oe beſetzt werden 
und es blieben doch noch welche übrig. Ich habe 
mich bei den drei deutſchen Dampferlmien gemelbet, 
aber von allen abichlägige Antwort erhalten, weil fie | — 
über und über mit Seeoffizteren verſehen feien. 

Nach meiner und gewiß vieler meiner Collegen 
Anficht iſt um großen Theil das reiſende Publikum 
ſelbft Schuld an den vielen Verluſten der Dampfer. 
Alle Per ſonen wollen ſchnell fahren; die Director n 
veranlaſſen ire Capitäne die Reiſen in möglich 
kurzer Zeit zu machen, ſetzen ſogar Prämien für die 
4 ſchnellſt⸗ Reife aus; daß in Folz e deſſen vielfach die 
. nöthige ſeemännſſche Vorſicht außer Acht gelaffen wird. 

ift nicht zu beſtreiten. 36 bin ſelbſt Capitän und habe] b 
häufig weichen, daß die Dampfer trotz Nebel und 
| dickem Wetter darauf losfahren, als gelte es das 
1. ih ge u Cid ' Aut 
1 Wewiß würden viele äne unter unginitigen ruh 

— 194 langſamer ober er darf ſeiner Pee g 0 ee Type weiß, loco 26 bez. 
| t ſchaden, weil ihn dieſe ſonſt entlaſſen würde. en Eine 5% bez., 26 . Juni 26¼½ IX 
di einen fehr, Ba 5 und iche ct Br Br. N — 28 Br, er Sept. Dezbr. 28. N 

ger 1 brand rahtbampfern möchte 

daufmerkſam machen, und das ift der daß ſelbige häufig Nes dort 1 578 (Geatikcoutie) ea aul] N. 

überladen werden und dann beim Sturm unfähig find % Bonds 


Liverpool, 18. Mal. Des Feierkags wetzen] tuf, Dat wack 160, 12588, 165,75, 168,25, 126/764. 1 Maria, Burmeiſter, Obenfe; Hermann, na 
in Ba llenmarkt. ® ’ 8 161,75 M bez. Rog oggen r 1000 Kilo inländiſcher erden: Bertha 1 Scharmberg, . eile f 
Paris, 18. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente] 12874 140,75, 1258 141,25, 127/84 145 A bez, T oder Voß, Galle, St Nozaire; ſämmtlich mi 
65,10. Sinfeihe de 1872 103,67 % Italienische 5% fremder 10/7 % 112,50, 110/184. 125, 114/584, 131,25, Seh. Cedar, Dean Riga, Ballaft. 
Rente 73,00. el Tabals⸗Actten —. FFran⸗ 118%, 135, 11967. bei. 133,75, 119/2084, 136,50, 120 Nichte in Sicht. 
ofen 665,00. Lombardliſche Eiſenbabn⸗Actien 288,75. 133,25, 137, 120 % 137,50, 188,50, 12184 138,12, Tpern, 18. Mai — Maſſerſſand: 5 Aus 6 Holl. 
Vombardiiche Prioritäten, 253,00. Türken de 1865 122/388. 188,25, 1958, 141,26, 12484, 140, 124% Wind: S. — Wetter: freundlich 
44, 15. Türken de 1869 278, 00. Tütken ooſe 125,50. 141,25, 124/565. und 1268, 140, 125/68, 140, 12688, Stromauf: 
Eredit mobilier 237. Spanier exler. „l do.] 141,25, 12684, und 126/768. 142, 5070 1115 — 28590 Ven Danzig nach Warſchau und Thorn: 
be 18. — Steigend. Geld abundaut, Liquidation 1050 8 ee . Rus 2 1 2 2 Bir, Großmanm u. Neiſſer, Haurtwig, Wepzalt, 
achpappe. 


e Ya 
160, cuff. 136, 142, 148, 152, ſchwarz 156 1 Bon Magdeburg nach Warſchau und Thorn; 


bfen 1000 weiße 164, 
e ehem 1000 Br 205 70, Fechten 3 237, 14 ae 1 a, Kejeritein, Linpuec, Zu. de 
Sem 


—— 


240 N bez. — Spiritus oer 10,600 Liter % ohne 
5 in Poſten 925 8 les und darüber loco 
5 M Br., 54 NM G 4% 54½ N Der 
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Scituhberiätn 8 Di. däniſcher 20 Roggen 
sl zur Abe on Hafer ſteti tig, 1 
— Petroleummarkt. 


Stromab: 


ö dem Wozenaadrange 5 Yır 1885 120%, 15. 5% en 4 0 Bonds nom., en file, Se 272 N n 1 eretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 2040 @r 
3 Fe Ke, e Ian Be b e 97 Due e „ 
ewyork Ce bahn 105 e Notirung des i ez, Regulirungsprei Dit 1 awski, awek, Danzig, 1 Kahn, 
4 ſchtes. . —— 16, niedrigſte 16. Wagrenbericht | Ar S 11,25—11,40—11,45 N bez, 2 45 db. Weizen 


N — Die Vegetarianer in Mannheim hatte 
1 dieſer Tage die Geungthuung, ein vegetarianiſches 
ö Hochzeitsmahl zu begeben. Als einzige de den 
| gegen die arweſenden Nichtvegetarianer floß bei dem 
. Mahle Rebenblut; im Uebrigen war ein ganz blut⸗ 
N loſes Menu auf eſtellt (Suppe aus Weizenſchrotmehl. 
} Nudeln mit Obſt, Spargeln mit Kartoffeln, friſche 

Aepfel mit Schrotbrod un Pudding in Feuchtiunle). 


b 

I BiriensDereiien. ie E Daniger Zeitung. 
g 

Bi 


in ee RE Br. und Gd. — Seifentalg, Ruff. 45 Rh 
ezahl 
8 Preo lau, 18. Mai. S rother ſchwach 


Welch 85 5 ae Bene; 1 Kahn, 2260 &. 

Banſe, 5 lock Danzig, 1 Kahn, 1752 K. 

Voi 5 Bed, Danzig, 1 Kahn, 2067 E. 

Bande, Wee Plock, Danzig. I Lahn, 
2193 a. W̃ 11 

ai ey 1 Tue rg Danzig, 1 Kahn, 

Sah, De 4 — 2 Zegrzinek, Danzig, 1 Kahn, 


154, 9 en in 90 12 do. in Philavelppia 


2 

270, Mais (old mixed) 914, angebot 50 Kilogr. 48 52—55 weißer 
Muscovarwe) 8, Kaffee Rio⸗ 17, Schmalz! Marke niet 34 bis 57—68 M, bochfein der Noth 
Wilcox) 10 ½ 0, Speck ſhort clear 2½ 0. Getreide⸗ bezahlt. — Eymstber matter, „r 50 Nllogr. 28 bie 
fracht 6. 81,50 bis 35 


r 18. Maj. Weizen loco Nr 9 Kilo 
77— nach Qual. gefordert, 
1870 05 0 bez., Ar Mai⸗Juni 18930186 sog bu 
au 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notixungen am 19. Mat. 
Fin kan loco as 
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„ 1 75 Tonne von 2000 8 
Wenen gelbe e Ion f u. 184-1384 200. Inn 50 N bez, e e end ctober 187,50 1887 r. Futtermehl und Kleie 
Nat 188 188 for. e 12007 0 nn 5 132-1358 198.198 Br. bis 188,50 7. bez. — Roggen loco e 1000 Kilogt. Gelſeler 11 7 Plock, S 1 Kahn, 1836 . 
pbr. „Oelbr. 189,50 188, J0IWap. 1% % Pd. 8570 8⁰ 66 ellbunt . 130-1338 187-190 Br. 1177- 186 156 — 69 NU. nach Aual. geford., Yr Mai 155,50— 7 KK. Ger, 14 5 . Klei te. f gab 

I ie fefter DO. 4% do. 95,50 95,60 bunt 126-1314 180-185 RK Br. RE bez. 5 00 52 8310 A120 ie n Wut, ce 5 f anzig, n. 
2 „ D Jul. cu . 4 
f ni 156 468.50 be. 4% de 101.80 101 70 . — n 7 1 — Mar 8 Fa 145,50— 147,0 RX 99% Der 7 N Antei. da Hoc, Berlin, 1 Kahn, 1300 Ar. 
1 er 


149,50 14 3.50 


f 46,00 —147 
. — . Deibr. 148,50 147,50 anasden[er.@p 230 228 Ri 51 


3. e lo 
2 1000 Kiloar 129—178 — Qual. . dach 


A er 1 1268 bunt lieſerbar 184 N 
— Hafer loco r 1000 Kilogr. 163—193 


1268 bunt Mai 183 RE bez., 
Yr Jumi⸗Julti 185 RE Gr, 184 M Go., Yr 


Weis 
Brallon, Astanas, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1500 . 


zen. 
5 72,70 34,80 5 Dial. gefordert. Erbfen loco er 1000 Kilogramm | Freſchke, Aökanae, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1280 Cr. 
Rein. bleme 15,101115.,50 | 9 o ee ue . jan: von 2000 Kochwgare 188.—226 W nach Qual. Fatterwacee 187 Beige, 
6% 37 een. 40 1426 Pal Poly. 144% N bis 172 RE anch un Weizenmehl 7 100 lehr Malle, on, Wlociamel, Danzig, 1 Kahn, 1661 &. 
Ser % ca SD 1 48,101 48.10 A leer unn 1208 Lieferbar 141 N brutto unverfl. incl. Sack Je 0 2050-2650 f 4 Wil 
. dun dne 85.0 87.0. Af Lieser ung 7e. Piel 142 Ak Gd. Yo. 0 und 1 24.00-28.00 , leech Ar 106 | Arendt 52 40 %, Seeed, Danzte, FI ab 
x 9 r + 35.10 1 — er ‚3081,80 etroleum 1095000 Ks Neufabrmafler 12,75 RK Kilogr, brutto unperfl incl Sack No. 0 225 . e 1 e 9 Fier ere e ehe ee | 
= 1 1%“ 92,40 b bfelert. Bond. g teinkohlen x 3000 Ki . ab Neufahrwaſſer in 0 und N 10 f 2. ‚15 085 as ben, oig Non 0 „ 


J Rente 2.40 Frondsbörſe feſt f Wag gage 8 Thorn, 1 Kahn, 


A, ſchottiſohe Maſchine u. en 56 
N Furt a. M., kat. ecten⸗ Societät. 2 21,20 bez, Yr Auguſt⸗Sedſember 21,20 RX b 64 8, 
dier gib e Seo, mins it Ge 0 A Konbon, 8 Tage, ie ech 20 85 5 Neal w Fata, Stock orn. 1 Sabo, 2040 r. 
; ente „ Papierren 2 . ohne Fa 2 
9 ar I ind sim n e ihn Ob 24, % e San 2. 1 . I © ne EN 8 Wedge Oi Gl, ‚Batescin, Danzin, 1 Rakn, 
Ou toi robucten jef⸗ 5 
Wegen Leco zubig, auf Termine ſeſt. — MHogge: ie 557 do. N 0 es 2 an Benn Braueres Wetten Jun ul 57 M bez, 55 . 58 N * Mic Fate Woesenred, Danzig, 1 Kahn, 
u Leco ruhig, auf Termine fefl. — me ur Ita Geſellſchaft 52,00 Gd. 5% Dans rn cherungs⸗Geſell⸗ September⸗October 59,8 5 1 aber. 0 A. 
42688. 1000 Kilo 191 8 1 zr M. un f na“ 92,00 * iger Hypo⸗ 61.9 A b 61 N FR 15 Deyamb Weide fab; 1 Breſt — * alis 
Br., 12 5 55 e 12660 15 Br. 187% Hypotheken Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Stettiner loco 26 . 0 
eg 7 1000 3 Gd. ational⸗ 


po „Pfandbriefe 101 5 
eig 2 15 nee grobe 


00 Br. 
„Pe Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 19. Mai 1875 a 

8 Welter: Vormitta 2 ſehr 
warm, dann ver änderlich, bald klare a trübe Luft. 

Wind: WSW. 

Wetzen loco ift auch am heutigen Markte S. itens 


4100 alten | 
walz 440 e Woubla, Schulitz, 6 Traften, 


Balken 

isn, einkind, Bar dan, Säutie, — 

Sb See alizien, Vene 2 Traften, 
300 S 


ken w 
2 „ f 5 4 1041 Stück 
an“ e 1 Bog 188887 men re 
Ge al wellen, 1163 . 


53,2—55,1 Al 7% Juni Juli 53,3—38,1 
ten ez, Jr En dvr Auguſt⸗ 
entember 55,3—55,1 W bei 


5 Viehmarkt. 
1 18. Mai. (F. daf af 


105 — — 200 f. 9140 
Fi e Se 75 Denn, 400 % Pe Ye Juni⸗ 
Ne meg 300 42, 5 8 ec 8 
Tum f NEN, ei Stamarh white N 11.40 Br., 11. 20 Gd, 


a heut | umann, Müller, Galizien. Brahe, 5 Traften 
Teil 21,00 Ob, Me Werte un. % Pan re Pielſen wücben dieſekben uicht Pau 3530 1 1 Schweine, e, 121 ber i ee 8 ei Eiſerbabnaweſlen 
01 a 3 — Mai Petroleum. (Schluß⸗ la ang genommen haben, größere Partien zu kaufen. . — han Ag 5 8 5 e rend Schmidt, e Glowina, Brahe, 3 Traſten, 
N 12 Free wie loce 10,0, Ruhig. en wurden beute 400 Tonnen le davon auch 49 0 eine Geichäfte zu höheren Preisen ald vorige 148 Balten b. H., 1196 St. Balken w. H., 
5 ſter dan, Mai. bee Ke nahmen Conſumenten 270 Tonnen und iſt bezahlt für er n 1436 Kane, 417 Sciffünrasgen, £08 Knie. 
ie ae de l eee unberändent. | eotobunt 12644, 177 Rp, hellbunt_ 180. 180/188. 184%, ne dag, Gesc wo ae zog Tata 40 4% 5 & Dane . en MNen 
1 3 ” Mai 189%. der Juli 189, 9e: 189% N- Juni . — eos 15. 1 . lieb 1 Sehe e Bunt Sac 8 Sen rang e . a 
5 hi 5 e — Raps d. Herbf 500 77 de! dees du 185.2 Be, 14 Oder Jane age Pegel. . Schweine waren wegen der Heineren| 1880 St Site chn eri 

a . G5. 3 ne 8 1440 St. Citenbohufainellen. 


ir — 5 e 47 8 Münz, V anow, Schulitz, 7 3 
W 2844 Sl. Ballen w. H. 
Bellen, Endelmann, 1 Schulitz, 6 Traſten, 
517 St. Balken h H., 2000 St. Bal en w. H. 
Schultz, Muth, Maſchlowwitz, Schulit, 6 Traftea, 
1911 St. Balken w. H., 1960 Latteu, 787 Breiter. 


Lon x 
ſols 94% 57 Italien 3 Rente 72. Lembarden 
| 11%. 5% Ruſſen de 1871 41 K 0 Ruſſen de 1872 


Kanals nicht ſchlecht im Preiſe und galten in beſter 
100%. Silber 57. Türkiſche Anleihe de 1865 437. 
* 1 ai 2 


Waare bie 66 RK, Mittelſorten 51—54 R, geringere 
45 Rx. In 8 hatten wir wenigfiens in 


Biete 102 1070. Ser eee 68%. er⸗ 


reichiſche W ente 62. 6% gariſche atz⸗ 
5 Bunde 95. „62, ungarlide e 3; Ein e -- Bat Ann Bree a Meteorologiſche Beobachtungen. 
ö — e an oſſen eute mn nen nn TE EN? 
“ Sal Spanier 21% Wechſelnotirungen: Berlin 1 Echiffs⸗Lilen. 5 2] zen Khermometer 
| Smmburg 3 ARonat 40, 80. ruft 0. M. Produetenmitrkte. A bebe 19. Mai. Wind S. 35 Kr en Fun. Dub ang Wetter. 
| 20. 80. Wien 11. 37 Paris 25.47. Petcrß hurg AH. Königsberg, 18. Mai. (v. Portatius & Grothe.) — mmen: Maria, Nyberg, Süite, Kalk.— aß nk 
| Liverpool, 18. Mai. [Wetzeivemarti]jWeisen Pe ig Kilo bochhunter 132/344, 181,25, Neſtor (SD.), Bond. Hull, Kohlen 154 585 | + 154 S. 5 Teich, hell, far. 
10 Weisen und Mebl e Mais Za niedriger.] ruſſ. 12683. 171,62 N bez., bunter ruſſ. 12227. und Gefegelt: Rebus, Peierſen, Arend al. Getreide. 19 8 33279 ＋ 11,9 5 do. — bewölkt. 
ö — Wetter: Schön. 124% 169,50, 1386 167, 1268 71,75 M bez., rother — Mentor. Puſt, Stettin; Secret. Verril. Hartſepool:! !“ 33284 +162 W, heftig, bo. de. 
5 ; bn RENTEN. 8 
i + Berinier Fondsborſe dom 18. Mai 1575, 


i 1 und schwerfällig eutwickelte ſich der heutige] mehrere Mark und nur Credit behaupteten nahezu den] Kaufluſt. doch waren auch Papierrente, Gilberzente eine ziemlich feſte Stimmang. Banlactien waren faſt 
ertehr, wenngleich im Gloßen und Ganzen ſich die höheren Sennabend⸗Coms. Die inläudiſchen Specula- und Türken höger. Amerikaner ſehr ſtill: auch Rufſi⸗ s obne Ausnahme e In Induftriepapieren 
TR als leidlich feft bezeichnen läßt: nur für die tionep Haie waren nicht eigentlich gedrückt, aber leb⸗ ſche Werthe ließen Regſamleit verntiſſen, befundeten | wurden nur unbebeniente Beträge umgeſetzt. Berz: 
‚N leitenden fremden Speculationöbenifen geſtaltete ſich los. uswältige Staatsauleiben erfreuten ſich auch aber eine ſehr feſte Haltung. Preuß. und 1 werke in geringem Verkehr. Wechſel eher matt, urn; 


BL die Coursentwickelung weichend. Lombardeu in mattefter | heute einer ai sen Beliebtheit, und es konnten die] Deutſche Staatspapiexe ohne Leben, im Tor en aber] London beſſer. 
1 Tendenz, ſo daß fie einen Court nage bis 10 RK] Verkäufer meift beſſere Preiſe duschletzen. befonbers | feft. Eine gleiche Stimmung trug das äft in 
1 aufweiſen: Feongofen drückten ſich gleichfalls une herrſchte für Italiener und 1860 erß Looſe eine regel Prioritäten. Auf dem Glſenbeh arte errſchte + Zinſen vom Staate garantirt. 
—. . — —ö0 — TREE TEE Tre TE CCC Aka 
Oypotheken⸗Pfandbr. Div. 1874 Div.1874 
1 Dieutſche Fonds. unt. Pd. br. .- 5 01 Muff. Central. do. 5 89,50 Jern-Gamburg 1 010% 1 Stargard» Posen 2000 % 20. do. B Gibetpal | 5 | 70,60 Gew.- Br. Schuſttr 55,80 0 Berg⸗ u. Hütten- Geſellſch. 
1 Bod. Erd. Obp.-Ufd. 5 0 RUN BoLCHagoBL | 4 88,40 Herlin. Rorhbahn Thüringer 114.20 744] Hunger. Nordoflb. 5 64,60 Int. Handelbgel. 38,50 Did. 1874 
3 Wonjolibirte Anl. 105,70 Gent. Bd. Gr. Pfd. 5 107,40 |Pol-Gertifie. Lit. A. 5 — Berl Pad. Magd. 72,25 — Tilfit-Inſterturg 32,50 füngar. Ofbahn | 5 51,25 Rönigst. Ber-. 87 5% Dortm. Halen Bob. | 14,0 
AM Ur. Staats- Anl. do. do. 1 101 do. Part.-Oblig. 4 S 185, 50 96% Weimar-Gera gar, 57 V Fer — 5 90 Meining. Erebitb. 85,25 | — Abnigs⸗ u. Laurah. 102,75 
t 5 do. do. 15 30 gundbd. do. 100.40 do. Pfd.. Em. S- R 4 89.90 Brctzl. Schw. Fin. 53.20 77 do. Sr.. — „ Hp Mom en. 5 100 NorddeutſcheBant 146,75 10 % Stolberg, Siu N BER 
i RN Dani. — 100 do. do. do. do. | 5 1,20 gbin⸗Minden 108,25 — | Brel-Grajen 43 25 1 5 1100,20 | Seh. Credit. Anſt. — 67%. do. St. r. 84 50 — 
N Br. Prüm. -A. 1855 H 105 4 Goth. Präm- Pfd. 5 111 do. r — 70, „do. Nit B. 104 5 Breſt⸗Klew 59.25 0 aur Kiew 5 100,50 Dom. Ritterſch-B. 126 5 Uletorta-Oütte 48,50 
ee e Erden 1010| some f 7 e eren 559 0 baer ana 100 feen 1 100.45 d. bene. 100,10 1. Wecſel Court b. 16. Mai 
: . . 102.300 Ut em rh. 100 100 vg Ant, g. 1885 6 102 ‚80 do. St-Pr. 15 0 Gotthardbatzn 94,70 b +Mosco-Smolenst 4 23 425 833 11225 3 4 Kınflerdam s 24.1341175,20 
ber», „ Banıbr, 3 86,50] Gtett. Rat.Dyp-®. 5 de. % Anl. 1 740% b . 36 0 n 1250 0 eee 5 10150 Brenz. Cid. An. 5,10 ö f , 4275 ee 
>» de. 4. 95,40 do. d N 0 2 . Bntu „ [Yonben 5 
| BE 15 EE! 12820 antenne an | mal m 
5 voſenſche neue do. 94,60 60] do. Gold-. 6 101, "so 5 225 8 0 5 5 nBbant 1 vis 8 Tg. 5 
. ̃ T . . 
h te 1010 da, dc. un. nel fit 3 > Ben, s 1 Diagpeb.gatbern. | 73,50 A ee 3040 5 | Berti Bunt | 79175 0. |Beusereinponane | 39,50 _ min 5 24.4 183,15 
N 7 d. 06,20 de. = v. . 20 keamdtiäe Men, 5 104 do. St.- Pr. = * Br En 1600 5 Berl. Bankverein a — Brl. Centralſtraßt 4010 0 2 481,95 
I r , . 0 [Miu imBall 5570 
N . e (i 01 e nge de 5 172,50 funf end. 7 1060 f bu. ee 1,0 7 elt. nen 7,30 0. Vet Heel. i N 10301 — Tann n 
50 ben. Runtendr, |4 | 97,25] do. Sehen. 11.6 | 92,40 [cürt. Anl. v. 1865 8 3,10 ine e eee a | Te 190.50 0 bene 34.50 — e Je zeit 5 2 
WE voſenſche do. ss 70, Auft-Egl. unt. 15255 1102,75 Türt. % Anleihe | 6 — 36 4 Bien 26% 1 Bent Disconton. 78,50 — d. N. Omnitusg. | 98, 0 Sorten. 
* Ureußiſche do. „25 do. do. Anl. 1889/3 74,50 [Türt. Eiſenb. Loot 8 101 50 € — 0 en x 48,75 3 3350| 0 . 
1 ——— — do. t.-Br. Mi — — ——— | Gerielh. f. Bauten! 7 Ctr. F. f. Baumat, 8 Loutsdor 
| — = er 2 205 2 Eifenb.- Sram age Oberſal. a. u. €. 140,75 255 Wa e en Gtrb. l. Jr. u. Hud. 13.10 4 —— I on 9.61 
; f 9. 5 Frioritäts⸗Actien do. Mt. B. — ionen Danzig. Bankver, — Nordd. Pap.⸗Fabr 35 Eovrreigns 
> N — 1867 9 - 5 a do. N * u: 703 3 ? er 2751 a v. 1874 Oger Südbahn En Mn 0 | Wotthard- Do | - 17 9 Danziger Urivatd. 75 0 5 Wöhlert Maſchinf. 5 5 5 Napolt onzd or 10 35 
N Präm. * 0 ie 4 * 8 ei . 1 ’ 
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I. Abthl. den 11. Mai 1875, Mittags 


Meine Verlobung mit Fräulein Berthg 

„ Brodowska erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen. 

anzig und Berlin, 16. Mai 1875. 

Emil Kohle. 

eute Nachmittag > Uhr entſchlief ſanft 

nach langem Leiden meine inn. aſt ge⸗ 

lebte Gattin, unſere Mutter, Tochter und 
Schweſter, 


Marie Winter 


geb. Hoeltzel 
in ihrem 28. Lebensjahre. Dleſes zeigen 
wir tief betrübt an. 
Wiesbaden, den 15. Mai 1875. 
07 Die Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder 


Auction 


mit fichtenen Sleepers auf dem Holm. 
Donnerſtag, den 20. Mai 1875, 


3% Uhr Nachmittags, 
werden die Uuterzeichneten, für Rechnung wen es angeht, die am Holm, gegenüber dem 
Brandt 'ſchen Holzfelde an der Kalkſchanze, im Paſſe des Herrn S. Möller lagernden: 
1123 Stück fihtene Sleepers 9“ X 9“ Quadrat 84 Fuß, 
261 „ 1 „ 9, runde Fe Fuß, 


ar“ 


Kaffechaus 
zum Frrundſchaftlichen Garten, 


Neugarten No. 1. 


Freitag, den 21. Mai, Nachmittags 5 Uhr; 


Erſtes Abonnements⸗Concert 


as Abonnement beträgt für 2 Perſonen 1 Thlr. Für die Kinder der Abonnenten 
wird kein Entree bezahlt. Außer dem Abonnement koſtet das Eintrittsgeld 25 Pfg. 

Dieſe Concerte finden 1 jeden Montag und Freitag im Garten, bei 

ungünſtigem Wetter im Saale ftatt. 

Die Liſten zu dem Abonnement liegen aus: bei dem Reſtaurateur Herrn Kieſan, 
undegaſſe, Herrn Teichgraeber, Langgaſſerthor, Herrn Willdorff, Ziegengaſſe, 
errn Drewitz, Kohlenmarkt. 

Indem ich dieſes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publ kums 

empfehle, verſpreche ich, für prompteſte Bedienung Sorge zu tragen. 
Hochachtungsvoll 


758 * n " * 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen. £ 
Der Bracker Herr Robert Fischbeok wird auf Verlangen nähere Auskunft 


ertheilen. 
Collas. Katsoh. 
6810 Vereidigte Makler. 


Salz⸗Auction. 


Donnerſtag, den 20. Mai 1875, Nachmitt. 3 Uhr, 


Auction zu Neufahrwaſſer an Bord des Schiffes „Tommy“, Capt. Albrecht, über 


. von Ell. 580 To. rothes Torrevieja⸗Satz, 
m Nusser auf melen. Ehrlich. _ 
igarren-Ausverkauf. DEE Gin großes Sortiment Engliſcher 

Pt Se ls , J BEI Biscuits aus der Fabrik der Herren Peck, 
Frean & Co., London, empfehle ich zu er⸗ 


ge Preiſen. 
„Fast, Sungenmarkt 3354. 


t 22 M: 
‚Upmann't, ſchöne Dualität, weißer Brand, ſtatt 20 & letzt 16 N. 
iverſe Sorten flatt 15, 13 und 10 K, jetzt 12, 10%, und 8 ½ 
ben. Reſtpartien fehr 
(6477 
— Ein junger, intelligent. Landwirth, mit 
za r an verſchiedenen Fächern verlraut, wünſcht 
ſich an einen lurativ ſichern Unternehmen 
mit einigen tanfend Thalern 2 920 thätig 
ellung 


er 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgege 
täglich von friſchen Kräntern ange z betbeili ; 
(6975 zu betbeiligen oder er a 


Unt 
billig. Wiederverkäufern beſondere Vortheile. 
— Me 
ſtellt bei nit gleich hober Cautions⸗Beſtellung an⸗ 
P. J. Aycke & Co. 
ah 1 


12 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Handelsfrau 
Emilie Mahrenholtz zu Marienwerder 
iſt der kaufmänniſche Concurs im abge⸗ 
kürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 10. Mai 1875 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann H. Jacoby bierjelbft be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
werden aufgefordert in dem au 

den 26. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Kar⸗ 
lewski im Terminsummer No. 2 anberaumten 
Termine, die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Befitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihr etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an dieſelbe zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſiz der Gegenſtände bis zum 10. Jun 
d. J., einſchließlich dem Gericht oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Ge⸗ 
meinſchuldnerin haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen (6900 


Dampfer-Verbindung 


Danzig — Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 


— 


Deutſchland 5 
von 1867 in Berlin, gegründet auf Gegenſeitigkeit. F 


Tuche Landwirib enen m. 8 Zen 
Sehr liberale e Billige Prämien. In Schadenfällen anerkannt ge⸗ 


an. 
desgl. Köchmnen, Stuben- u ausmäd⸗ 
rechte und ſachgemäße ung — obne Reduction des declarfrten Ertrages — durch 


lzergaſſe 37. Louis Schwaan & C. 
BCC òðù̊ù d —˙¹ iĩ üñ 
Hagel⸗Verſicherungsbank für 


chen empf. das Geſ⸗Bur. Kohlenmarkt 30. 


Die Stelle als Inſpector 


Donnerſtag, den 20. Mai, von hier nach Deputirte möglichſt aus der Zahl der Mitglieder 
Stettin. G Aum imm . 5 8 „ Sin 1 
etti üter-Anmeldungen nim A Die Verſicherten erhielten pro 1874 eine Dividende von 10% PS: X in Althauſen iſt beſetzt. 


Durchſchnittsprämie für alle Fruchtgattungen pro 1874 nur 19 Sgr. 10% 
Pf. pro 100 Thlr. . 

Die unterzeichnete General⸗Agentur bält ſich zum ſofortigen Abſchluß von Ver⸗ 
e empfohlen und ift ebenſo wie die nachgenannten Herren Agenten der Geſell⸗ 
chaft m 15 weiteren Auskunft und zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen ftets 
gerne 8 

Danzig, im Mai 1875. 


gegen 


Ferdinand Prowe. 3000 Lee ame. @ieite 


zu5% auf ein hieſiges, faſt neues 
Haus, pupillariſch ſicher. Nur Selbſidar⸗ 
ſeſher wollen gefälligſt ihre Offerten unter 
R. 8. 6986 in der Exp. d. Zia. niederlegen. 
n der Nähe des Langefuhrer Ba 
und der Actien⸗Brauerei iſt eine herr⸗ 
schaftliche Wohnung, beſtehend aus 5 
immern m.bft Zubehör, Eintritt in den 
arten, Wagenremiſe, 1 Stall für 2 Pferde, 
für den Sommer oder auch für das ganze 
Jahr zu cinem annehmbaren Preiſe zu ver⸗ 
Ein Hotel ersten Ranges, in miethen. Näberes Neuſchottland No. 7. 


einem stark besuchten Seebadeort, Ein möbl. BER m. u. o. Burſchengel. 


ist vortheilhaft zu verkaufen und $6 iſt Fleiſchergaſſe 81 zu verm. N. 2. 5 
Das Geſchaͤftslocal, 


wegen Kränklichkeit des Besitzers 
Se 121, iſt vom 1. Juli oder 


Auf dem hieſigen Maſchinenmark, 
werde mit Maſchinen von J. U. Garrett 
in Buckan aus diesſeitigem Lager Probe 
brett g sberg i. ® 

K er * r. 
Kneip. . e 27. (7020 
„H. Whitmore. 


Die General⸗Agentur. 
Rich": Duehren & Co. 


Alt Scompe bei Culmſee, Herr F. Schülde. 
Arnan eee Hr. Organiſt Bacher. 
Berent, Herr L. v. Czernowski, 

Briefen, Herr Fabian Kiewe. 

Brannsberg Dftpr., Herr A. v. Gasecki. 
Bruß, Ser 8. Gronemann. 

Culm, Herr J. v. Suffezynski. 

Gerät, Herr C. Eilers. 

Chriſtburg, Herr Actuar Kranz Wossack. 
Eulmfee, Herr Zimmermeiſter Welde. 
Sameran per Drandnig, Herr Lehrer Semrau. 
Damerau per Dirſchau, Herr Lehrer Thorwarth. 


Demmin per Hammerſtein, Herr Ortsvorſteher O. Koch. . a 
A une S 955 Daber'ſche 
rſchaun, Herr So Br . 

Elbing, Herr Kreſsſchreiber Conrad Zinda. Eßkartoffe M find Billig zu baben. 
5 „ Neſtauratenr Loais Conrad. Rolkow, Weibensofie 32 
Flatow, Herr Lehrer Loehrke. V. L. v. Kolkow, Weidengaſſe "?._ 

eyſtadt, Herr Maurermeiſter Schwanhäuser. Ein neuer, ſtarker 
Fr. Komorsk per Warlubten, Herr Beſitzer C. Gramse. Rollwagen, 
Grandenz, Herr Rentier Otto Lorenz. l. eee e 
kaufen. Näheres Heiligegeiſtgaſſe 110. 
100 Etr. Schmelz 


„ „Herr Kaufmann Marks. 
Harnau per Freyſtadt, Herr Lehrer G. Raatz. 

eiſen ſind billig zu 
verkaufen Dienerg- 


Hammerſtein, Herr Lehrer Splettstönser. 

Grabau per Marienwerder, Herr Lebrer Lehmann. 
r per Pe Sat . O. Malzahn. 

lonia per Nittel, Herr J. Berent. Dafelbſt if 5 N 

Kl. Plochoczyn per Watlnbien, Herr M. Krüger. No. 3. Daſe ein große 

1 Löwe, von Holz geſchnitzt, zu 

verkaufen. 
ein Geſinde Vermieſhungs * nd 
reau, Goldſchmiedegaſſe 7, erlaube 


Loebau Weſtpr., Herr Actnar Rheinlaender. 
N 1 ir 
ih mic in Erinnerung zu bringen aſſe 7. 


A 
Herr A. Badt. 
J. Dan, Goldſchmied 


befördert Dampfer „Adler“ auf ſeiner regel⸗ 
gigen Tour zwiſchen Elbing und Kiel zu 
niedrigen Frachtſätzen in direkter Such: 


fracht Güter von Hambur nach 
Danzig, Elbing, Königsberg, Tilftt und 


emel. 
Nächſte Expedition gegen Ende dieſes 
Monats. Näheres bei 0 
W. v. Essen & W. Jaooby 
in Hamburg, 
L. von Bremen & Oo. 


b. Wielor in Elbing. (1062 
Gesangbücher 


für alle Kirchen in ſehr ſauberen, eleganten 
wie einfachen Einbänden empfiehlt billigf 
A. Troſien's Buchhandlung, Peterſilien⸗ 
gaſſe No. 6. 7044 


etten Räucherlachs, 


tägl, frisch ger. Speckflundern und Bück- 
linge, mar. Lachs, Aal, russ. Sardinen in| 
kl. To., prima astrach. und Elb-Perl-Caviar, 
frische Zander, Steinbutten, Hechte eto. 
versendet Brunzen's Seefisch-Handlung, 
einste Tisch- und Kochbutter, 
täglich frisch in / und ½ C. empfiehlt 


sofort zu übergeben. Das Geschäft 
ist blühend und gewährt bedeutende 
ctober zu vermie hen. Näheres daſelb 


Nebenrevenüen, Adressen werden 
Eine herrſch. 0 nung 


i. d. Exp. d. Ztg. u. 7073 erbeten 5 
mit Zubehör u. Garten iſt für den Sommer 


und wird darauf das Nähere mit- 
hs] getheilt werden. Be 
oder auch länger zu vermiethen Reuſchott⸗ 
land No. 9 bei Lunchnath. 
Weidengaſſe No. 32 
iſt die Saal⸗Etaze, beſt gend aus 6 Zim. 
nebſt Zubehör, zum 1. October e zu der ⸗ 


miethen, von 2 Uhr zu beſehen. 
* * 
Kaufmännischer Verein. 
Bei genügender Betheiligung findet 
Pe den 6. Inni eine Vergnügungs⸗ 
fahrt mit Damen und Gäſten nach Neu⸗ 
Habt ver Extrazug ſtatt. Billets a 2 Mark 
find baldigſt abiubolen von den Herren 
Arendt, — 105, 
Rindfleiſch, Milchlannengaſſe 22, 
H. Dauter, Glockenthor, 
Kolberg, Wollwebergaſſe 14, 
Reinke, Langgaſſe 62. 


Der Vorſtand. aan 
Naturforschendetesellschaft. 


eur Lubiauen per Berent, Herr Tarator Baganz. 
Laabe per Altmark, Herr J. A. Raikowski. 
Lautenburg, Herr Lehrer J. Lange. 
Marienburg, Herr Rentier J. Claassen. 


A. v. Zynda, Marienwerder, Herr Lehrer H. Simons. Ein gewandter Materiallift, 28. ahr Vom 23. Mai ab find die Sommlungen 
vorm. C. W. H. Schuber 2 „ Herr F. Lueck, allergünſtigſten N Sountaze (mit 
7090) Hundegasse 119. 5 Mareeſe per Marienwerder, Oerr J. Claassen. E, gute ur Sage Beben, fucht in einen N el Ferien er 1 
8 Mavienan be. Tiegenhof, ne. Wilme. Malerial⸗ und Golonial » Paaren Geſchäſt 12 Uhr dem Bublitum geöffnet, 


Mewe, Har Emil Hoffmann. 

Neuenburg, Herr Yebrer M. Pomierski 

Neidenburg Oftpr,, Herr Bureau. Vorſteher ©. H. Trosien. 
Nenftadt, Herr Burcan⸗Vorſteher Winkelmann. 

Neuhof per Radomno, Her E. Degurski. 
Neu⸗Münſterberg, Herr Otto Heinke.“ 2 

Voln. Lonk per Tersepol, Herr Bimmermeifter Siegel. 


Peterswalde per Bergfeiene, ger n 


oder auch in einer andern Branche Stellung. 
Gefällige Adreſſen werden u. 7088 i. d. 
Exo. d. Ztg erbeten. 


BETT, „ PEN 
Ein tüchtiger Schloſſer, 
der in großen Fabriken gearbeitet, mit 
Keſſel und Thince Arbeit vertraut, 10 rheiniſchen Nachtigallen ; unter 
wohl Techniker, als praciſſcher Aus tung des Herrn Carl Gärtner Uu u. 
führer iſt, emp ehlenswerthe Zeugulſſe bat, | Pariſer Leben. Komiſche Overette in 5 
wünſcht als Werkfübrer plackt zu werden,] Aotheilungen. g 
erbittet Aer. 6997 vom Reſtetaren Breit] Die belegte Polka 


gaſſe 114, 2 Tr an Herrn Seiffert. Mein Gruß un Minna 


Ei tüchtiger Reiſender. 1 von E. Schüler, fir Pianoforte * 
er 


Friſch geräucherten Lachs, 

gerüuch. Landwurſt, 
do. Landſchinken, 
do. Drontheimer 

Fettheringe 


empfiehlt und verſendet gegen Nach nahme 


Havanna⸗Honig, 


in Gebinden und ausgewogen offerirt billigſt 
E. F. Sontowski, 95" 
Artſchauer Milch 


koſtet vom 16. d. M. ab 13 Silbergroſchen. 
R. Wendt. 


Feinſte Tafelbutter, alt. 
ganz vorz. Werder u. Lim: 
burger Käſe empfiest 


M. Klein, Heiligegeiſtgaſſe 1. 


N. Klein, Heiligegeiſtgaſſe 1. _ 
Friſchen weißen Amerik. 
h Pferdezahn⸗Mais 


offeri 


F. E. Grohte, 
2 Jopengaſſe 3. (7064 
Eh von gleich und zum Ju 


empfiehlt J. Dau, Volbſchmiedegaſſe 5 


7087) 


Sslonke 8 Theater. 


Donnerßſag, den 20. Mal: Zweites 
Gaſtſpiel der Wunderkinder Ida, Ernſt 
und Lina Gärtner, genannt: „ 


Radomno, Herren Czolbe und Reinhold, Schrer An Päd, 


biöher die Provinzen Oft: u. f irt, if reiſe von 5 
Wellprenhen, Pommern Dereikt f | Kurt a hund, del Sem 
hat und mit der reſp. Kandſchaft Wilda, Krä vergaſſe und bei dem Dbigen, 
genau bekannt ift, ſucht pr. ſo⸗ Lanagarten 64, zu haben. 


gleich Engagement in der Ci. Fetten Ran erlachs, 


Schwetz, Herr Kreisausſchuß⸗Secretär Niemojewski. 
r 5 8 E N . 

chlochau, Herr 8. Weile. 
Schoeneck Weſtpr., Herr W. Lobitz. 

2 8 1 2 . * . A. v. Versen. 
Soldau Oſtpr., Herr J. Sieroka. 
Sea e ber Böticherdorf, Herr Lehrer Lokuschewski. 
Stuhm, Herr Gaſtwirth Kowalskl. 
Schadwalde bei Marienburg, Herr Amtsvorſteher G. Krause 
Straßburg Weſtpr., Herr Keeisausſchuß⸗Secretär C. Zander- 
Theuernitz, Here Lebrer Stertz. 
Tuchel, Herr M. Begach. 

x „ Actuar Gurrea. 

Tiegenort per Tiegenhof, Herr F. Driedger. 
Tiegenhof, Herr D. Unger. 
Unter⸗Kahlbude per Loeblau, Herr J. Ising. 
Vierzighuben bei Uderwangen, Herr C. G. Ball. 
Vier ehnhuben bei Menmünfterberg, Herr Lehrer ©. Küttner. 
Wittichwalde bei Reichenau, Herr Lehrer Klimmeck. 
Weichſelburg bei Neuenburg, Herr Stellmachermſtr. F. Freytag. 
Warlublen, Herr Lehrer A. Giesebrecht. 
ene e bei Dirſchau, Herr Taxator Schlesier. 

empelburg, Herr germeifter Potrich. 


detail-Geſchäft hier oder außerhalb. 
Näheres zu erfragen bei Herrn Fe 


rauche. Gef. Off. w. 1. d. Exp. Ihe 
li 
Albert Meck, 222. 
gegenwärtig eine Stelle zur Stütze der 
Geſellſchaft und Stütze einer alleinſtehenden Königsb. Pferdelotterle * n 
Luſt hat die Meierei zu erlernen, melde] Kl. (Ziehung am 16, Juni cr.) a 9 N 
Ein Knabe von 15 Jahren ſucht Stellung 
rdi⸗] Druck und Verlag von A. afemann 
nand Prowe, Hundezaſſe 36. (7048 


d. Big. u. No. 7069 erbeten. 
ER 2 
N er 
e Prauſter Lotterie. . 

Hausfrau auf einem großen Gute belleidet, 
Dame. Gefällige Offerten bitte u. 7080 l.] Jnſterburger 5 4 4 
ſich unter A. M. 1875 poste restante Praust. Theodor Bertling, — 2 

als Lehrling in einem Colonialwaaren⸗ 

in Danzig. 


arren⸗ oder Colonialwaaren⸗ 
in Hälften u. aubgew, verſ. zum bill. Prelſe 
Ein gebildetes, ſunges Mädchen, va? 7 
2 winn: Eine Billa in Beppe] & 3 N. 
wünſcht zum 1. Juli ein Engagement zur 
d. Exp. d. Zig. einreichen zu woll n. altiſche pe n ei, 
Ein junges anftaadige® Mädchen, Welches 5 gotterie Kauflooſe wis. 
Verantwortlicher Redacteur 2 Ryan 


5 
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